
Inhaltsverzeichnis

1 Einleitung: Was ist eine Demokratie und warum
lohnt sich die Beschäftigung mit ihr? . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9

2 Demokratietheorien der Gegenwart . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13
2.1 Erste Verortungen von Demokratie . . . . . . . . . . . . . . . . 13
2.2 Liberal, sozialistisch, republikanisch?

Demokratierichtungen im Widerstreit . . . . . . . . . . . . . 17
2.3 Demokratie als Konkurrenz – Elitentheoretische

Ansätze . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24
2.4 Demokratie als Beteiligung – Partizipatorische

und feministische Ansätze . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29
2.5 Polyarchie – Demokratie als Bündel von Prinzipien 32
2.6 Fazit – Demokratische Vielfalt und Vielfalt

der Ansprüche an Demokratie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36

3 Was ist Demokratie? Demokratieverständnis und
alternative Herrschaftsformen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40
3.1 Bestandteile der Demokratie: Freiheit, Gleichheit,

Partizipation und Kontrolle? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40
3.2 Die Opponenten der Demokratie: Autokratien

und totalitäre Herrschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 45
3.3 Defekte Demokratien und hybride Regime . . . . . . . . 53
3.4 Das Demokratieverständnis der Bürger:innen . . . . . . 57
3.5 Fazit – Was ist eine Demokratie, auch in

den Augen der Bürger:innen? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 67

5



4 Die Ausbreitung der Demokratie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 71
4.1 Entstehungsmomente der Demokratie . . . . . . . . . . . . . 71
4.2 Die Expansion der Demokratie nach 1945 . . . . . . . . . 79
4.3 Viele Wege führen zur Demokratie?

Transformation und Transition zur Demokratie . . . 82
4.4 Aktuelle Entwicklungen – Demokratie zwischen

Erfolgsgeschichte und Regression . . . . . . . . . . . . . . . . . 85
4.5 Fazit – Demokratisierung, Transformation

und Transition . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 88

5 Demokratie als Organisationsform:
Wie sieht demokratische Machtverteilung aus? . . . . . . . . 91
5.1 Organisationsformen und Organisationsprinzipien

der Demokratie – eine Übersicht . . . . . . . . . . . . . . . . . . 91
5.2 Organisationsformen der Demokratie:

Direkte vs. repräsentative Demokratie . . . . . . . . . . . . . 93
5.3 Ordnungsprinzip 1 – Regierungssysteme:

Parlamentarische versus präsidentielle Demokratie 97
5.4 Ordnungsprinzip 2 – Konfliktregelung: Proporz-,

Konkordanz- oder Verhandlungsdemokratie
vs. Konkurrenzdemokratie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

104

5.5 Ordnungsprinzip 3 – Organisation der Macht-
verteilung: Konsensdemokratie versus
Mehrheitsdemokratie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 106

5.6 Machtverteilung extrem – Die Blockade
der Veto-Spieler . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 110

5.7 Fazit – Organisation der Demokratie . . . . . . . . . . . . . . 111

6 Demokratiemessung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 114
6.1 Kann man Demokratie überhaupt messen?

Konzepte der Demokratiemessung . . . . . . . . . . . . . . . . 144
6.2 Instrumente der Demokratiemessung . . . . . . . . . . . . . 118
6.3 Freedom House als Beispiel einer System-

bestimmung mit Qualitätsabstufungen . . . . . . . . . . . . 129
6.4 Nur ein wenig demokratisch? Unterschiede

im Grad und in der Qualität von Demokratie . . . . . 135

Inhaltsverzeichnis

6



6.5 Fazit – Demokratiemessung als Unterscheidungs-
hilfe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 139

7 Fazit: Demokratie als Leitbezug moderner
politikwissenschaftlicher Forschung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 142

Literatur . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 145

Abbildungsverzeichnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 158

Inhaltsverzeichnis

7


